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Nach den Sommerferien wurden die neuen Vorkonfirmanden mit ihren El-
tern in einem fröhlichen Gottesdienst herzlich willkommen geheißen. Die 
Konfirmanden, die schon ein Jahr dabei sind, hatten diesen Gottesdienst 
vorbereitet und gemeinsam mit dem Pfarrerehepaar durchgeführt. 
 

„Macht euch keine Sorgen“ - passend zum Sonntagsevangelium gestal-
teten sie interessante Anspiele: Der Kleiderschrank quillt über - trotzdem ist 
nichts zum Anziehen da, was zusammenpasst. Der Kühlschrank ist prall ge- 
füllt, aber es ist nichts darin, was schmeckt. Die Luxus-Sorgen der heutigen 
Zeit beantwortet Jesus damit, dass er auf das Eigentliche im Leben ver-
weist: den richtigen Glauben an Gott. Mit ihm gehören nicht mehr die Sor-
gen um angemessene Kleidung und schmackhaftes Essen zum Hauptsäch-
lichen im Leben, sondern das Vertrauen auf Gott, dass er gut für uns sorgt. 
Im Begrüßungsgottesdienst wird den „Neulingen“ die Bedeutung des Got-
tesdienstes und seiner liturgischen Teile erklärt. 
 

Die Konfirmanden überreichten den neuen Vorkonfirmanden Kerzen, ent-
zündet an der Osterkerze. Sie sind Zeichen der Liebe Jesu, mit der er das 
Leben der Vorkonfirmanden begleitet. Das Überreichen der Kerzen war für 
die Jungendlichen besonders eindrücklich. 
 

In der gut gefüllten Christuskirche erlebten alle einen sehr ansprechenden, 
mit viel Engagement vorbereiteten Gottesdienst. 
 

Vielen Dank an die Konfirmanden für den gelungenen Gottesdienst!   

Neue  
 

Vorkonfirmanden 
 

begrüßt 

Foto: Tanja Seidel 
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Glaube ist festes Vertrauen. Gott ist bei uns, obwohl wir ihn nicht sehen 
können. Geschichten und Erfahrungen von Menschen berichten davon. 
Auch Barthimäus vertraut darauf, dass er durch Jesu Hilfe wieder sehen 
kann. Zu dieser Geschichte drehten die Konfirmanden einen Film.  
Wir feierten unseren Glauben in einem fröhlichen Gottesdienst.  

Vorkonfirmanden-Wochendende im Dümmerheim 

 
Unser  

Glaube an Gott -  
damit haben wir 
uns intensiv be-
schäftigt.  
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Essener Bevölkerung und die Christliche Taufe - ein e Umfrage 
 

Freundliche Konfirmanden sprechen in Essen Passanten an und fragen, ob 
sie Zeit hätten, ihnen eine Frage zu beantworten: Was bedeutet für Sie die 
Taufe? Manche hatte nach der Frage plötzlich keine Zeit mehr. Einige ant-
worteten sofort, andere mussten länger überlegen.  
Die Antworten waren vielfältig, von großer Begeisterung bis zu schroffer Ab-
lehnung. 
Die meisten Einwohner Essens sind ge-
tauft. Es tut gut, einmal darüber nachzu-
denken. Denn die Taufe ist ein Geschenk 
Gottes. Gute Geschenke haben für uns 
nur einen Nutzen, wenn man sie auch 
„auspackt und gebraucht“. Unsere Taufe 
lädt uns ein, mit Gott durchs Leben zu 
gehen. Einen zuverlässigeren und kom-
petenteren Lebensbegleiter gibt es nicht. 

Was bedeutet für Sie die Taufe? 
 

• man gehört zu Gott 
• Eintritt in die Gemeinde/Kirche 
• dass ich dann heiraten kann 
• ist mir nicht so wichtig 
• ich kann in die Kirche gehen 

und beten 
• das Wichtigste, was es gibt: 

Gottes Kind sein 
• mir bringt das nichts 
• man hat Halt und eine 

Lebensrichtung 
• alles Lug und Betrug 
• Ich bin zwar getauft, mache 

mir aber keine Gedanken 
darüber 

• Religionsfreiheit 
• ist mir wichtig 
• das gehört sich so 
• ich finde es kompliziert 
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in unserem Kirchenkreis 

Diakonie im  
Oldenburger Münsterland 

 

Geschäftsstelle  
Cloppenburg 

www.diakonie-om.de 

 

Friesoyther Straße 9, 49661 Cloppenburg, Tel.: 0 44 71 / 18 4 17 - 0 

 

Konfirmanden 
besuchten unser 

Diakonisches Werk 
 

Die Essener Konfirmanden 
besuchten die Cloppenbur-
ger Geschäftsstelle, um das 
breite Arbeitsfeld unseres 
Diakonischen Werkes ken-
nenzulernen. 
Der Geschäftsführer Hans-
Jürgen Hoffmann begrüßte 
die Gruppe im Schweden-
heim, führte die interessierten Jugendlichen durch die Räumlichkeiten und 
erklärte ihnen die verschiedenen Arbeitsbereiche:  
Sozialberatung , Schuldnerberatung , Schwangerenberatung , Migrati-
onsberatung , Kurberatung , Sozialpädagogische Familienhilfe , Diako-
nieladen (mit Kleiderkammer), Möbelkeller, Kinderga rten und Kinder-
krippe. 
 

Die Konfirmanden waren über-  
 rascht, wie viel Hilfe unsere 

Kirche vor Ort für die ver-
schiedensten Lebens-

probleme anbietet.  
 

Oldenburgweit ist das  
Angebot sogar noch  

größer. 
 

Hans-Jürgen Hoffmann erklärt den  
←    Konfirmanden das Kronenkreuz  


